
Der heilige Tanz ®                             Micha Steinhauer, 26.3.22 

(Kapo 2. Bund) 
 
 

1.)                       
 e                                              C              G                            D 
Wie schön du bist geliebte Erde, im goldenen Sonnenspiel,  
        e                                     C                       D 
als Liebender lausche ich still deinem Gesang.  
             e                                 C               
Deine leuchtenden Berge rufen mich,  
          G                                 D 
dein himmlischer Erdenklang,  
                 e                    C                      D 
lass mir Zeit, lass mir Zeit, lass mir Zeit. 
 
 
2.) Deine wogenden Meere wiegen mich, geborgenes Kind will ich sein, 
zu träumen den glücklichen Traum, den göttlichen Traum.  
Deine tanzenden Bäume locken mich, zu fliegen mit dem Wind, 
lass mir Zeit, lass mir Zeit, lass mir Zeit. 
 
 

Refrain: 
e                    D                 e                                 C          G                             
Blumen der Erde blüht auf, Wasser nimm deinen Lauf,  
   D                                        C                                   
Winde der Erde bringt Weisheit zurück,  
           e                D                      e 
und Feuer, friss alte Schatten auf. 
   G                           D              C                                      e                      C 
Steine der Erde erzählt die alte Geschichte vom Traum dieser Welt,  
  G                                 D                               C     D                        e                       
Bäume der Erde, ihr tanzt den heiligen Tanz mit uns, den heiligen Tanz. 
 
 
 



3.) Wie du duftest, geliebte Erde, im Schmetterlingsblumenmeer,  
dein Atem hebt mich empor, hebt mich empor. 
Deine lächelnden Wolken streicheln mich,  
tragen meine Sehnsucht fort,  
lass mir Zeit, lass mir Zeit, lass mir Zeit. 
 
 
4.) Wie wild du bist, geliebte Erde, dein Löwe lauert im Gras,  
deine Herden zarter Gazellen stieben davon.  
Deine Stürme reißen meine Wolken auf,  
dein Vulkanfeuer glüht in mir,  
lass mir Zeit, lass mir Zeit, lass mir Zeit. 
 
Refrain: 
 
 

5.) Wie wund du bist, geliebte Erde, verzeih, bitte verzeih.  
Wir Menschen können noch lernen zu verstehen.  
Deine silbernen Schätze, sie blenden uns,  
wir berauben den heiligen Raum,  
lass uns Zeit, lass uns Zeit, lass uns Zeit 
 
 
6.) Wie zärtlich du bist, geliebte Erde, meine Füße auf deinem Moos,  
deine Bäche flüstern von Liebe leis mir ins Ohr.  
Deine köstlichen Ströme durchfließen mich,  
dein Geliebter will ich sein,  
lass mir Zeit, lass mir Zeit, lass mir Zeit. 
 
 
 
Melodischer Gesang zum Ausklang 
 

 
 


